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Einen, bestimmt durch das Andere, stattfindet, so müssen wir sagen,

dass die Bedeutung des Spruches nicht passt, weil sie den Wider
spruch der Unsichtbarkeit u. s. w. in sich scliliesst.

68. Eine Ellipse, wie in dem Satze: „am Ganges lebt der
Hirt“, ist hier nicht passend. Da hier zwischen „Ganges“ und „Hirt“,
wovon das Eine der Träger, das Andere das zu Tragende ist, ein

vollständiger Widerspruch in der Bedeutung des Satzes herrscht, so
wird eine Ellipse nothwendig, weil es angemessen ist, das Ufer des
Ganges zu bezeichnen, indem man von der Bedeutung des Satzes

gänzlich absieht. Im grossen Spruche aber ist eine Ellipse nicht
passend, da kein Widerspruch in nur einem Theile der Bedeutung
ist, welche die Einheit des unsichtbaren und sichtbaren Geistes zeigt,
(und) weil eine andere Ellipse, ohne auch den andern Theil aufzu
geben, unpassend sein würde. Wenn man behauptet, so wie das
Wort „Ganges“, wenn man seine eigene Bedeutung ganz aufgibt,
auf das Wort „Ufer“ hinweist, so weisen auch die Worte „das“ und

„du“, wenn mau ihre wörtliche Bedeutung aufgibt, auf die Worte
„du“ und „das“; weshalb sollte also die Ellipse nicht zulässig sein?
so müssen wir sagen, nein, weil, wenn man im ersten Satze nicht

das Wort „Ufer“ erwähnt, seine Bedeutung nicht bekannt sein
würde, weshalb also eine solche Ellipse nothwendig war; in dem
letzten Satze aber sind die Bedeutungen der Worte „das“ und „du“
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